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Sommer~Armeemeisterschaften
Die Gruppe für Ausbildung Hai am

20. Mai Wetfkampfbestimmungen für
die Mannschaffswetfkämpfe im Sommer

erlassen. Die Durchführung der
Sommer-Armeemeisferschaften ist ab
1949 in zweijährigem Turnus vorgesehen,

abwechselnd mit den Winter-
Armeemeisterschaften und mit der
Austragung von Wettkämpfen der
Heereseinheiten. Die Weisungen, die
sich im übrigen eng an die
Wettkampfbestimmungen für die Winter-
Armeemeisterschaften anlehnen,
verlangen einen Mannschaftswettkampf
im Gelände über eine Strecke von
etwa 20 km einschließlich Steigung,
wobei 200 m Steigung einem
Kilometer Laufdistanz gleichgesetzt werden.

Der Lauf wird durch verschiedene

Prüfungen in verschieden große
Teilsfrecken zerlegt. Nach einer ersten
Strecke von etwa 3 km erfolgt ein
Zielwurf mit Handgranafen-Wurfkör-
pern auf 20 m Entfernung. Auf eine
weitere ausgeflaggte Strecke von
etwa 2 km muß eine dritte Strecke
von etwa 4 km ohne Wegmarkierung

begangen und der vorgeschriebene

Zielpunkt an Hand der Karte
aufgesucht werden.

Hier sind drei verschiedene Distanzen

zu schätzen. Anschließend folgt
ein Lauf durch Wald nach dem Kom¬

paß über eine Strecke von etwa 1 km.
Eine fünfte Strecke von etwa 8 km ist
wieder ausgeflaggt und führt zum
Schießplatz, wo auf feldmäßige Ziele
(Kopfscheiben, Ballons oder Ziegel)
in etwa 150 m Entfernung geschossen
wird. Die Schlußstrecke von etwa
1 km vom Schießplatz zum Ziel ist
wieder ausgeflaggt. Alle Mannschaften

haben sämtliche Uebungen
mitzumachen und alle Kontrollposten
anzulaufen, ansonst Disqualifikation
erfolgt. Ebenso sind die Mannschaften
geschlossen zu führen. Die Bewertung

der Prüfungen erfolgt durch
Gutschrift auf die reine Laufzeit. Bei
der Schießprüfung wird nicht nur
die Zahl der getroffenen Ziele
gewertet, sondern auch die Zahl der
hiezu benötigten Patronen. Eine
Patrouille, die die drei Ziele mit nur
3 Patronen trifft, erhält eine
Gutschrift für 15 Minuten.

Die Mannschaften setzen sich
zusammen aus 4 Mann, die alle in der
gleichen Einheit (Stab) eingeteilt sein
müssen. Die Zahl der Offiziere und
Unteroffiziere ist beschränkt. Neben
einem Offizier als Patrouillenführer
kann der Mannschaft noch ein
Unteroffizier angehören, neben einem
Unteroffizier als Patrouillenführer
noch ein zweifer Unteroffizier. Die

Hanspeter Ulrich

Rangierung erfolgt nach Rangzeit,
die sich aus der reinen Laufzeit unter
Abzug eventueller Gutschriften für
Schießen, Handgranatenwerfen und
Distanzenschätzen ergibt. Die
Mannschaften werden nach Altersklassen
rangiert. Gemischte Patrouillen gelten

als Landwehr- oder Landsturm-
Mannschaft, wenn höchstens 1

Wettkämpfer einer jüngeren Altersklasse
angehört.

Durch die Einschaltung verschiedener

militärisch wertvoller Prüfungen

erhalten die Sommer-Wett-
kämpfe einen recht vielgestaltigen
Charakter. Es handelt sich bei diesen

Mannschaftswettkämpfen um eine
sehr geschickte Kombination der
verschiedenartigsten Anforderungen,
für deren Bewältigung es nicht nur
schneller Beine und eines guten
Herzens bedarf, sondern vor allem auch
eines guten Kopfes. Auf Grund dieser

Wettkampfbestimmungen kann
nun das Training der Mannschaften
für die dieses Jahr zur Austragung
gelangenden Ausscheidungskämpfe
der Heereseinheiten aufgenommen
werden, worauf sich die besten
Patrouillen der Heereseinheiten nächstes

Jahr an den Armee-Meisterschaften
treffen und sich den Titel eines

Armeemeisters streitig machen.
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